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R E G I O N / W I E N E R WA L D . 
Durch das Gestalten von herz-
förmigen Blühflächen, die nur 
ein ein bis zwei Quadratmeter 
groß sein müssen, soll ein 
sichtbares Zeichen für unse-
ren wertvollen Natur- und Le-
bensraum Wienerwald gesetzt 
werden. Dabei kann jeder Ein-
wohner aus der Kleinregion 
am Projekt teilnehmen. 

Mitmachen
Personen mit Privatgärten, 
Terrassen und Balkone sind 
eingeladen, eine kleine Fläche 
für unsere Bienen und an-

dere Insekten zur Verfügung 
zu stellen. Ein kostenloses 
„Starterpaket“ dazu können 
interessierte BewohnerInnen 
auf den Gemeindeämtern der 
fünf Kleinregionsgemeinden 
(Gablitz, Purkersdorf, Mauer-
bach, Tullnerbach, Wolfsgra-
ben) abholen. Es besteht aus 
einer Packung Wiesenblu-
mensamen, einem Infofolder 
samt Pflanz-Anleitung und 
einem Glas Honig aus der 
Kleinregion als kleines Dan-
keschön. Projektpartner sind 
der regionalen Ortsgruppe 
des NÖ Imkereiverbandes, das 
Ausbildungszentrum Doro-
thea in Gablitz sowie das Land 
NÖ. 

Bewusstsein stärken
Der Erfolg dieses Projekts liegt 
auch an der aktiven Unter-

stützung in der Bevölkerung. 
Mit diesem Projekt möchten 
die Kleinregionsgemeinden 
auch eines ihrer Handlungs-
ziele umsetzen, nämlich den 
Biosphärenpark mit seinen 
Ökosystemleistungen und als 
wichtigen Faktor für die Le-
bensqualität in der Kleinregi-
on stärker in das Bewusstsein 
der Menschen bringen.

Mit „Ein Herz für den 
Wienerwald“ unter-
stützt die Kleinregion 
Wir 5 im Wienerwald 
die Artenvielfalt.

Manuela Nagy nimmt am Projekt 
teil. Foto: Albert Haschke

Artenvielfalt durch 
Blühflächen erhalten

NÖ. Landwirtschaftskam-
mer NÖ-Präsident Johannes 
Schmuckenschlager erklärt: 
„Wir Bäuerinnen und Bauern 
sind uns bewusst, dass die Ar-
tenvielfalt nicht nur ein wich-
tiges Indiz für die Gesundheit 
unserer Umwelt ist, sondern 
auch für die Produktivität und 
Nachhaltigkeit unserer land-
wirtschaftlichen Produktion.“ 
Produktion und Biodiversi-
tät sind kein Widerspruch: 
Die österreichischen Betriebe 
beweisen, dass Produzieren 
und Umsetzen von Biodiver-
sitätsmaßnahmen kein Wider-
spruch sind – im Gegenteil, es 
werden Synergien geschaffen. 
Die Leistungsbilanz auf den 
Höfen ist vorbildlich – seien 
es freiwillige Leistungen im 
Rahmen diverser Umwelt-
programme, beispielsweise 
dem Österreichischen Agra-
rumweltprogramm, in Na-
turschutzprogrammen oder 
durch Brache- und Blühflä-
chen.

Bewirtschaftung 
für Biodiversität
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